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Abbildung 3: Effekte des Pferdes als Trainer in Bezug zu den Resilienzfaktoren (eigene Darstellung) 



Die beschriebenen Eigenschaften und Auswirkungen der Horse Assisted Trainings legen 

eine positive Wirkung dieser Methode auf die Resilienzförderung von Mitarbeitern nahe. 

Venema (2011: 5) hält fest, dass für die Entwicklung persönlicher Kompetenzen eine 

Methode erfordert, die über die Vermittlung von Wissen hinausgeht. Hierfür habe sich Horse 

Assisted Education bewährt. Auch Pottmann-Knapp (2011) hat in einer umfassenden 

Analyse einer Vielzahl von Studien zur tiergestützten (Psycho)Therapie viele Hinweise 

darauf gefunden, dass der Einsatz von Tieren in „Präventiv- und Resilienzsettings sinnvoll 

ist“ (ebd.: 305). Wie in Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. 

beschrieben, wird Resilienz nur in Belastungssituationen sicht- und erlern- beziehungsweise 

förderbar. Bewusst entwickelte Übungen mit Pferden, die Belastungssituationen kreieren, 

sollten somit einen optimalen Rahmen zur Förderung von Resilienz bilden. Die Überprüfung 

dieser Annahme, erfolgte im Rahmen eines empirischen Forschungsprojektes.  

 


